EXERCISE – EXERCISE - EXERCISE
Gopher Hole II 2009 
Als Abschluss der Rotationsausbildung VI/2009 fand auch heuer wieder die zweimal jährlich wiederkehrende Bataillonsübung „GOPHER HOLE“ statt.
Vom 02.-04.September 2009 mussten die 3 Linienkompanien sowie die Stabskompanie und das Bataillonskommando die absolut realistisch eingespielten Übungseinlagen bewältigen und ihre jederzeitige Einsatzbereitschaft unter Beweis stellen.

Unter Federführung des S3/AUSBATT, Mjr Udo HOFER, der für Planung und Durchführung der Übung verantwortlich zeichnete, wurden vor allem das Zusammenwirken von mehreren Elementen und Koordinieren von Abläufen im Gesamten sowie das „Critical Incident Management“ direkt am „Hot Spot“ trainiert.
Nach den Richtlinien des NCC & BKdt, Obstlt Armin LEHNER, wurden realistische Szenarien, Zusammenarbeit verschiedener Teileinheiten und Zusammenarbeit mit UNTSO/OGG umgesetzt. 
Auf  ein stundenlanges Sheltersitzen im Rahmen dieser Übung wurde bewusst verzichtet.
Als S3/AUSBATT waren diese Vorgaben mit Schwergewicht Darstellung realistischer Szenarien für mich leicht umzusetzen, da ich auf eine 30-monatige Erfahrung als KpKdt beim AUSBATT/UNDOF zurückgreifen konnte.
Unter Berücksichtigung des täglichen Dienstbetriebes wurden maximal 5 Szenarien pro Tag eingespielt, wobei es jeweils ein Großereignis von mehreren verschiedenen Elementen zu lösen galt.

Einerseits musste der BStb , nach Beurteilung der Lage, zu einer raschen Entscheidung kommen, welche sich in klare Aufträge an die Kompanien auswirkte und andererseits sollte das Zusammenwirken von Teileinheiten mehrerer Kompanien trainiert werden. Sowohl taktische Aufgaben als auch Unfälle, Brand auf einem Stützpunkt, Minenunfall und die Bergung eines Verletzten in hochalpinem Gelände mussten von den Beteiligten gemeistert werden.
Da einige Offiziere der UNTSO/OGG als Roleplayer agierten, wurde uns das Verbindungsproblem vor Ort klar vor Augen geführt.

Der stellvertretende Kdt der Streitkräfte, GenMjr Dieter HEIDECKER, konnte sich von der Einsatzbereitschaft, Motivation und vom großen Engagement aller beteiligten Soldaten eindrucksvoll überzeugen.
Seine kritischen Worte bei der Abschlußbesprechung – teilweise fehlendes „Handwerkzeug des Einzelsoldaten“ – müssen Schwergewicht sowohl bei der Einsatzvorbereitung in Österreich als auch bei der zukünftigen Ausbildung im Einsatzraum sein.

Für uns Kdt heißt es nun, Erhaltung der Einsatzbereitschaft und Verbesserung des Einzelverhaltens aller Soldaten sicherzustellen.
Gesamt gesehen ziehe ich nun als S3 des AUSBATT Resümee:

Diese Rotation ist auf dem richtigen Weg, denn nur mit Disziplin kann man die gestellten Aufgaben bestens erfüllen. Sowohl die Schiedsrichter als auch alle Kompanien haben ausgezeichnete Arbeit geleistet, was mich sehr zuversichtlich in die Zukunft blicken lässt. Mit dem Wissen sich auf seine Kdt und Soldaten verlassen zu können, wird das AUCON alle gestellten Aufgaben und Aufträge erfüllen können.
Ich bin stolz S3 des AUSBATT bzw. AUCON zu sein.

Sir, General, Sir – Maj Udo HOFER reports AUCON/UNDOF is 100% operational, Sir.
